
 

Hauskreis Hauskreis Hauskreis Hauskreis ----    Infobrief  zumInfobrief  zumInfobrief  zumInfobrief  zum    26262626.11.11.11.11.2013.2013.2013.2013    
    

ThemenThemenThemenThemen----Übersicht „Josua“Übersicht „Josua“Übersicht „Josua“Übersicht „Josua“ 
26.11.2013 Josua 3 + 4   Glauben = nasse Füße 
10.12.2013 Josua 5   Neu dem Herrn geweiht 
26.12.2013  Weihnachten, keine HK 
07.01.2014 Josua 6   Still sein und Gott streiten sehen 
21.01.2014 Josua 7 + 8   Sünde und ihre Folgen 
04.02.2014 Josua 9  Vertrauen ist gut, Kontrolle wär‘ besser 
18.02.2014 Josua 20 Orte der Gerechtigkeit und Rettung 
04.03.2014 Josua 23 + 24 Tage der Entscheidung 
 

InfoInfoInfoInfo/Gebet:/Gebet:/Gebet:/Gebet: 
- Der Adventsbasar findet am Samstag, 30.11. von 14 – 17 Uhr in etwas kleinerem Umfang statt; wir werden 

z.B. nicht die Kirche zum Kaffeetrinken umräumen.  
 

Zum TextZum TextZum TextZum Text::::    
Der Dienstbeginn Josuas als neuer Führer Israels beginnt mit einem Wunder, das dem Durchzug durchs Schilf-
meer unter Mose vergleichbar ist. Gott wollte ihn damit auf ähnlich machtvolle Weise legitimieren; gleichzeitig 
ist dieses Ereignis das Gegenstück zum Durchzug durchs Schilfmeer. Jenes war der Beginn der Wüstenwande-
rung, hier nun erfolgt das definitive Ende.  
Der Jordan ist uns heute als kümmerliches Gewässer bekannt. In jenen Tagen war das noch anders, selbst ohne 
Hochwasser. Das Hochwasser jedoch macht ganz deutlich, dass der Durchzug nichts mit Geschicklichkeit zu tun 
hatte. 
Die Bundeslade wurde mit einigen hundert Metern Abstand vorausgetragen. Einerseits als Wegweiser, andrer-
seits aber auch als die sichtbare Gegenwart des lebendigen Gottes, der diesen Weg ermöglicht. 
Von den Priestern, die die Lade trugen, wurde auf besondere Weise Vertrauen in Gott erwartet: sie mussten erst 
ins Wasser marschieren, ehe etwas passierte. Das hieß: Sie bekamen nasse Füße. Sie mussten riskieren, blöd da 
zu stehen, wenn es nicht funktionierte. Sie riskierten sogar, im Hochwasser die Lade zu verlieren oder zu beschä-
digen. Kurz gesagt: Sie mussten echt glauben. 
Die 12 Gedenksteine stehen für Erinnerung. Eine Bibel hatten die Menschen ja noch nicht, deswegen mussten 
neben den mündlichen Berichten auch besondere Erinnerungsstücke/plätze geschaffen werden. 
    

AnregungenAnregungenAnregungenAnregungen::::    
EinstiegsfragenEinstiegsfragenEinstiegsfragenEinstiegsfragen    

 Was war Ihr denkwürdigstes Missgeschick beim Kanufahren, Campen oder Angeln?    

 Wann haben sie mal „Wasser, überall nur Wasser“ gesagt: Bei einer Kreuzfahrt? Bei einem überfluteten Kel-
ler? Bei einem getauten Gefrierschrank? Aus einem anderen Anlass?    

 Was ist Ihr liebstes Souvenir, mit dem Sie ganz besondere Erinnerungen verbinden?    

    
BibelgesprächBibelgesprächBibelgesprächBibelgespräch    
� Mit welchen Kommentaren haben die Isareliten wohl die Priester begleitet, als sie ins Wasser gingen?    

� Als Josua die Israeliten aufforderte „heiligt euch“ – was haben diese Ihrer Meinung nach gemacht?    

� Wofür stand die vorweg getragene Bundeslade? (vgl. 2.Mo 25,12-22; 4.Mo 4,5; 10,35-36, 5.Mo 10,8)    

    
LebenLebenLebenLeben     

� Können Sie Beispiele aus Ihrem Leben nennen, wo sie erst mal „nasse Füße“ kriegen mussten, ehe ihr Glau-
be Früchte trug? 

� Was sind in Ihrem Leben die größten Steine des Gedenkens? 
o Die Bekehrung zu Jesus 
o Ein Heilungserlebnis 
o Eine wunderbare Bewahrung 
o Ein besonders starkes geistliches Erlebnis 
o Anderes…. 
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